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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


* 


Sonnabend den 10. September. 


— 


f . Bekanntmachung N HK. 
über die Abſperrung der Provanz Schlefiem gegen die im Großherzogthum Pofen 
Pr . ausgebrochene Cholera. 
Um der, der Provinz Schleſien von dem Großherzogtbum Poſen her drohenden Anſteckungsge⸗ 
fabr zu begegnen, hat das dortige Ober⸗Praͤſidium ſich in Verbindung mit dem General⸗Commando des 
I. Armee⸗Corps veranlaßt gefunden, eine militairiſche Beaufſichtigungslinie aufzuſtellen, welche am 
Einfluß der Bartſch in die Oder beginnend, dem Landgraben entlang über Langenau, Stroppen, Kra⸗ 
ſchen „ Guhrau, Rügen, Mllitſch, Medzibor, rtenberg und Reichthal bis gegen Pitſchen hin gehen 
wird, und durch welche Menſchen, Waaren und Thiere nicht durchgelaſſen werden ſollen, inſofern ſie 
nicht mit Geſundheitsatteſten verſehen find, wie ſolche zur Ueberſchreitung eines Sperr⸗Cordons ohne“ 
Contumaz erfordert werden. 

„ In dem unterhalb der Vartſcheinmündung belegenen Theil des Glogauer Kreifed wird eine Core 
donlinie, bei der Unzulänglichkeit der disponkblen Truppen: Corp, mittelſt der Kreiseingeſeſſenen ſelbſt . 
zu Stande gebracht werden. — Indem ich das reifende und handeltreibende Publikum des Großherzog⸗ 
thums von dieſen für die Provinz Schleſien angeordneten Vorſichtsmaaß regeln benachrichtige, füge ich 
noch die Bemerkung hinzu, daß, nach Maaßgabe der Vorſchriften der Verordnung vom 3. Auguſt c. 
$. 5. 6. u. 7. durch dieſe Maaßregel der freie Verkehr zwiſchen der Provigz Schlefien und den von der 
Krankheit noch nicht berührten Theilen der Provinz Poſen keinesweges muede iſt, daß vielmehr die 

Einwohner der letztern nach wie vor berechtigt ſind, gegen Vorzeigung vorſchriftsmäßiger Geſundheits⸗ 

ſcheine, mit Vieh und Waaren dieſe Beobachtungslinie, ohne Contumaz halten zu dürfen, zu übers 
ſchreiten, und daß jedes dieſe Vorſchrift verletzende Verbot Seitens der Ortsbehoͤrden in der Provinz 
Schleſien ſtrenge gerügt werden wird. Poſen den 8. September 1831. 


= Der Dber:Präfident des Groß herzogthums Poſen. Flottwell. 
— — 
. nl d. ſem Tage des Abende 6 Uhr kapitulirte. Am 


Ep FR 8. d. Vormittags 10 Uhr rückten bereits Ruf. 

Poſen, den 10. Septbr. Dieſe Nacht, drei⸗ Truppen ein und gingen über die Brucke nach Pra⸗ 
viertel auf I Uhr, ging hier per Eſtafette die ga. — Die Polniſchen Truppen ziehen nach Mo⸗ 
wichtige Nachricht von der Beſetzung War⸗ dlin ab. (Die naͤhern Details naͤchſtens.) 
ſchau's durch die Ruſſen ein. Am 7. d. Mts. A u an d. 

wurden die Nuſſiſchen Truppen nach einem moͤr⸗ * 

deriſchen zweitägigen Gefecht Meifter, aller Walle Ru ß lan d. . N 
der Stadt auf dem linken Weichſelufer von Moka- St. Petersburg den 27. Auguſt. Nach der 
tow bis Powzsk, in Folge deſſen Warſchau an Dies Anordnung Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers fand geſtern 


r 


« 
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das feierliche Reichenbegängniß des verewigten Ceſa⸗ 


rewitſch Großfürſten Konſtantin in der St. Peter⸗ 
und Pauls ⸗Kirche ſtatt. ee 

Geſtern fand die jaͤhrliche Verſammlung des Kon⸗ 
ſeils der Reichs kreditanſtalten zur Uebernahme der 
Rechnungen für das Jahr 1830 ſtatt. Der Finanz- 
Miniſter erbffnete die Sitzung wit einer Rede u d 
gab hierauf eine Ueberſicht der Operationen der in⸗ 
zelnen Kreditanſtalten tm Jahre 1830. D.r Beftand 


det Staatsſchulden am I. Jan. 1831 war folgender: Schmiedice ficht. 


1. Terminalſchulden, a) Auswärtige Hollandiſche: 


site 86 Mill. 600,000 Gulden, wovon auf Rußlands 


Antheil fallen 44 Mill. 100,000 G., ate 41 Mill. 
391,000 G., zuſammen 85 Mill. 491,000 Gulden. 
b) Innere: in Silber 2 Mill. 16,000 Rubel, in 
Aſſignationen 36 Mill. 532,826 R. 38 Kop. II. 
Rentenſchulden. a) An Gproc.: in Gold 14,220 R., 
in Silber 6 Mill. 921,452 R. 93% K., in Aſſigna⸗ 
tionen 230 Mill. 330,171 R. b) An Sproc.: in 
Silber 68 Mill. 180,560 Rub. Alle dieſe Termin⸗ 
und Rentenſchulden betragen zum 1. Jan. in Aſſig⸗ 
nationenfgegen 723 Mill. 234,259 R. 24 K. Der 
Betkag der durch die Kommiſſion bis zum J. 1831 
getilgten Rentenſchuld iſt: Horoc. in Gold 8700 R., 
in Silber 2 Mill. 974,700 Rub., in afignasipne 
61 Mill. 65,080 Rub., 5proe in Silber 14 Mi 
925,440 Rubel. — Zur Tilgung der Schulden hat 
die Kommiſſtion im J. 1830 erhalten in Aſſignatio⸗ 
nen 53 Mill. 286,354 Rubel. = 5 
Der General von der Infanterie, Graf Tolſtoi, 
iſt von Wilna und der Generallieutenant Skobelew 
aus Kaluga hier eingetroffen. 5 
So wie in Buchareſt und Ismail, iſt auch in Ki⸗ 
ſchenew und Leowo am 3. d. ein Erdbeben verfpürt 


worden, welches pon donneraͤhnlichem Getdͤſe beglei- 


tet war. * 
Riga den 27. Aug. Heute fand hier in ſaͤmmt⸗ 
lichen Kirchen der hieſigen Stadt- und Vorſtadt⸗Ge⸗ 
meinden, wie auch in der Engliſchen Kirche und auf 
dem Marsfelde von der Griechiſch⸗Ruſſiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit, ein Dankfeſt für die gänzliche Befreiung dies 
ſer Stadt von der Cholera ſtatt. 
Königreich P. len. 
Krakau den 30. Auguſt. Der bieſige Kuryer 
meldet, daß ihm beim Schluß ſeines Blattes ein 
Schreiben des Generals Rozycki, darirt aus Oſtro⸗ 


wiez vom 25. d. Mts., zu Händen gekommen ſei, 
worin dieſer berichte, daß er aus Warſchau keine 


ſichere Nachrichten beſitze, weil dieſe Stadt völlig“ 


blofirt wäre; fo viel jedoch wiſſe er beſtimmt, daß 
die Polen auf ihrem linken Flügel einen Vortheil er- 
rungen hätten. In dem Augenblick, wo General 
Rozycki dieſes Schreiben abfertigte, brach er, feis 
ner Angabe nach, gegen Radom auf. 

Von der Polniſchen Gränze den 3. Septb. 
Aus der Gegend von Kaliſch erführt man, daß die 
Ruſſiſchen Truppen dieſe Stadt bereits wieder vers 


laſſen haben, und nach der Gegend von Czenſtochau 
1 ber 2 ſind, um die dortige Gegend —.— 
noch her mal henien Polniſchen Inſurgenten zu rei⸗ 
nigen. — Zur Bewachung von Kaliſch ſind gegen 
150 Mann in der Umgegend der Stadt einquartiert 
worden, was von gutem Erfolg fur die Autorität 
der neu eingeſetzten Behoͤrden ſeyn wird, an deren 
Spitze der zum Woywodſchafts-Präſidenten ernannte 
und Bald rechtlicher Mann bekannte Gutsbeſitzer 
A * 5 >| 


15 . - 8 in e . c. i 
ris den 28. Augüſt. In Paris ſpalte 
das Mouvement mehr und mehr in ne 
deren eine die Konſtitution will, und ſich ihrer zur 
Aus fuͤhrung ihrer Plane bedienen möchte; ihre Chefs 
find Odikon Barrot, Vignon und Clauzel. Sie 
find die wahrſcheinlichen Nachfolger des jetzigen Mi⸗ 
niſteriums, wenn es ſich vollends verbraucht haben 
wird; beſonders Odilon Barrot hat in der letzten 
Zeit durch die große Maͤßigung, mit der er ſich in 
der Kammer jetzt ausſpricht, ſehr gewonnen; er 
gilt für einen Mann, der aus Uederzeugung hans 
delt, und er iſt das erſte parlamentarische Talent in 
der Kammer. Die andere Partei gilt für republi⸗ 
kaniſch; fie beſteht aus damarque, Euſebe Sal⸗ 
verte, Malguin und ihren Anhängern, fie ſteht in 
keinem Anſehen in der Kammer. Lamarque iſt ein 
übertriebener Rhetoriker, der immer geſchriebene 
Reden mit dem Pomp eines Gymnaſiaſten und in 
einer unangenehmen Manier ablieſt. Salverte iſt 
ein Philoſoph, der wenig Beruͤhrung mit der Welt 
hat, und deſſen Theorien nicht für anwendbar gel⸗ 
ten. Mauguin iſt ein Advokat von vielem Talent, 
der die Frage mit Präcifion ſtellt, aber in den Dis⸗ 
kuſſionen bald in Weitläuftigkeiten fällt. Dieſe 
Partei kann nicht unmittelbar an die Spitze der Ge⸗ 
ſchaͤfte kommen, ſondern nur dann, wenn Odillon 
Barrot und feine Partei nicht im Stande wären, 
die Bewegung, welche Frankreich zu einer Republik 
hinreißt, zu meiſtern, und durch ihre republikaniſche 
Monarchie zu befriedigen. 

Aus Marſeille ſchreibt man, daß, um jeder Feind⸗ 
ſeligkeit zwiſchen den Bürgern von verſchiedenen pos 
litiſchen und religidſen Meinungen vorzubeugen, die 
Linientruppen allein die Wachtdienſte in den Vier 
teln der Altſtadt verſehen ſollen, und daß die Nas 
tional Warde davon entbunden worden iſt. 72 

Ein Theil der Faubourg St. Germain ſteht be⸗ 
kanntlich über den Katakomben; am 27. ſenkte ſich 
in einer Straße dieſes Stadttheils plotzlich das 
Pflaſter unter einen Wagen und verurſachte eine 
Verſchüttung in einem jener unterirdiſchen Gänge: 

Mehrere Blätter behaupten, der Marſchall Mae⸗ 
donald habe, obgleich der Moniteur es laͤugne, feine 
Entlaſſung als Großkanzler der Ehrenlegion einges 
reicht und das Hotel, das er als ſolcher bewohnte, 
verlaſſen; man gehe damit um, die Ordens⸗Kanz⸗ 
lei mit dem Kriegs miniſterium zu vereinigen, 


1219 


r K 67 be r a. a 
Regierung⸗Bezirk Königsberg. In Ks 
nigsbesg ſind pis zum 29. Auguſt 1169 Perſenen er⸗ 
krankt, O7 geſt., bis z. 27. gen. 317; im Königsberger 
Landkreis find in 16 Orten neue Erkrankungen vorge⸗ 
kommen und darunter in Gunthenen, Amt Schaaken 
vom 19. bis 24. Aug. 15 erkr, 5 geſt.; in Pillau bis 
zum 24. 9 m erkr., 43 geſt.; Memel nebſt Sandwehr, 
Schmelz und Vitte bis zum 26. 897 erkr., 519 geſt.; 
in 5 Orten des Kreiſes Memel find einzelne Cholera⸗ 
fälle vorgekommen; in Labiau bis 26. Aug. 85 erkr., 
60 geſt.; in Buthenen, Gr. Steindorf, Kreis Labiau, 
find vom 155 bis 24. Auguſt 7 erkrankt, 4 geftorben; 
in Wehlau bis 27. 94 erkr,, 51 geſt.; in Allenburg 
bis 27. 24 erkr., 15 geſt.; in Friedland bis 26. S erkt., 
4 gefts; im Flecken Brandenburg am 27. 9 erkrankt; 
in Zinten vom 19. bis 24. 6 erkr., 4 geſt.; in Lands⸗ 
berg, Kr. Pr. Eylau, vom 23. bis 27. Terkr., 3 geſt.; 
in Neidenburg bis 25. 129 erkr., 94 geſt.; in Willen⸗ 
berg am 20. 2 erkr., die in Beſſerung waren. 
Regierungs- Bezirk Gumbinnen. Kreis 
Heidekrug, in Kurkeln und Tirkslen vom 14. bis 20. 
21 erkr., a0 geſte; Kr. Tilſit, a) Tilſit bis 24. Aug. 14 
erkrankt, 6 geſtorben; b) Dorf Gudden bis 26. Aug. 
63 erkt., 36 geſt.; c) in 5 Orten find einzelne erkrankt 
und geſtorben; Kreis Pillkallen, a) Schirgpinde bis 
21. Aug. 38 erkr., 25 geſt.; b) in den Doͤrfern Gobe⸗ 
riſchken und Patſchingken bis 21. 22 erkr., 8 geſt.; 
Kr. Stallupoͤhnenz a) Stallupoͤhnen bis 20. 146 erkr. 
lo ke in den letzten Tagen war die Krankheit da⸗ 
ſeloſt im Abnehmen und dem Aufhören nahe. b) Dorf. 
Bertzkehmen bis 20 23 erkrankt, 10 geſtorben; c) in 
den Dörfern Gudweitſchen, Sodergen, Laufen, Plim⸗ 
ballen, Drudken und Degeſen am 20. Aug: 75 erkr., 
42 geſt.; Kr. Lyk, ig Stotznien ſeit dem 29. Juli und 
in Borozymen ſeit dem 8. Aug. zuſammen 1m erkrankt, 
9 geſtorben; K. Johannisburg, in Marchewken am 
13. 1 erkr. , 1 geſt. vr Es ; 
Regierungs⸗Bezirk Danzig. Im Danzi⸗ 
ger Stadtbez. find bis 31. Aug, 1387 erkr., 367 ges 
— 010 geft, 10 Beſtand gebl., und zwar in den. 
5 aͤußern Vorſtaͤdten 97 erkr., 18 genef,, 79 geſt.; in 
den ländlichen Ortſchaften 102 erkr., 10 genef., 92 ge⸗ 
ſtorb.; in der Stadt ſelbſt 1188 erkr, 339 geneſ., 839 
eſt, 10 Beſtand geblieben; von der Geſammtſumme 
Milkalr 237 erkr., 129 geneſ., 105 geſtorb., 3 Beſt. 
geble; vom Civil 1150 erkr., 238 geneſ., 905 geſt., 7 
Beſt. gebl. Am 1. September war weder ein neuer 
Erkrankungs⸗ noch Todesfall an der Cholera vorge⸗ 
kommen und befanden ſich noch 10 Perſonen als Cho⸗ 
lerakranke vor. Im Danziger Landkreiſe war die Cho⸗ 
lera vom 22. bis 25. Auguſt in 5 Ortſchaften ausge⸗ 
brochen; in 61 Ortenbberhaupt 589 erkt., 189 geneſ., 
400 geſt., 100 Beſt. gebl. Kr. Elbing: in Elbing bis 
20. 330 erkr., 104 geneſ., 214 geſtorb , 18 Beſt. gebl. 
Kr. Neuſtadt: vom 21. bis 23. Auguſt iſt die Cholera 
in 4 Orten ausgebrochen; überhaupt in 48 Ortſchaf⸗ 
ten bis 30. 479 erkr., 154 geneſ., 305 geſt., 20 Beſtand 


— 


geblieben. Karthäuſer Kr.: in? Ortſchaften bis 30, 
110 erkr., 42 geneſ, 65 geſt, 3 Biſt. gebl. Star⸗ 
gardter Kreis: Die Cholera brach am 23. in Dirſchau 


und Stargardt, am 24. im Dorf Stargardt aus; in 


Dirſchau bis zum 29. 76 erfr., 6 genef., 37 geſt., 33 
Beſt. gebl. Im ganzen Kreiſe bis zun a 158 
erkr., go genef., 100 geſt., 18 Beſt. gebl. Kr. Mas 
rienburg: hier brach vom at! dis 26. Aug, die Krank⸗ 
heit in 5 Ortſchaften aus; in ? Ottſchaften überhaupt 
105 erkr., 17 geneſ, 67 geſt Im ganzen Danziger 


Regierungs⸗ Bezirk bis jetzt 3348 erkr., 922 geneſ., 


2217 geſt., 209 Beſt. gebl. 1687 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. In 
Kulm brach die Krankheit gegen Ende des vorigen Mo⸗ 
nats aus, bis zum 31. 30 erkr., 4 geneſ., 12 geft., 20 
Beſt. gebl. Vom 34. bis 31. Auguſt zeigte ſich die 
Cholera in 3 Orken des Kreiſes Graudenz, in 5 des Kr. 
Marienwerder, in 7 des Kr. Schwetz, in 1 des Kr. 
Strasburg und in 8 des Kr. Thorn. Vorzüglich hef⸗ 
tig wuͤthet die Seuche in Ben Städten Strasburg und 
Schwetz und in dem Dorfe Liſſewo, des Kr. Kulm, in 
welchem allein 118 erkrankten, 47 genoſen, 58 ſtarben. 


Ueberhaupt find in 66 Ortſchaften des Reg. Bez. bis 


jetzt 1346 Perſogen erkr., 350 genef;, 786 geſt., 270 


Beſtand gebl. it gl 
Pegierungs⸗Bezirk Stett in. In Stet⸗ 
tin bis zum 5. Septbr? 33 erkr., 27 geft., 6 Beſtand 


gebl. Kreis Randow, Garz bis 2. Sept. 14 erkr., 3 


geneſ., 9 geſt., 2 Beſt. gebl. Kr. Naugardt: in Goll⸗ 

now am 1. Sept. 1 geſt. s 
Regierungs⸗ Bezirk Potsdam. In Ber: 

lin bis 6. Sept. Mittags 64 erkr., 1 geveſ., 36 geſt., 


27 Beſt. gebl. Kr. Angermünde, Nieder⸗Fihow vom 


25,bid; 30. Auguſt 8 geſtorben. Kr. Ober⸗Varmin: 
Hier brach die Cholera aus am 31. Aug. in den Dörfern 
Heyermühl und Steinfurth bei Neuſtadt⸗Eberswalde; 
in Heyermuͤhl waren bereits 5 geſtorb. In Neuſtadt⸗ 
Eberswalde brach die Krankheit aus den 3. Sept., es 
erkrankten 2 und ſtarb 1. Kr. Nieder-Bornim. In 
Zerpenſchleuſe am Finow⸗Kanal brach die Cholera aus 
am 29. Aug. ein Schiffer und eine Frau ſtarben, der 
Knecht des Schiffers aber erkrankte; am 30 ſtarb t 
Perſon. Kr. Oſt⸗Havelland: In der Konkumaz⸗An⸗ 
ſtalt bei Spandvw farb am 2. Sept. ein Schiffer, am 
3. in einer Vorſtadt ein Ackerbuͤrger; in den Mauern 
der Stadt ſelbſt iſt noch kein verdächtiger Fall vorge⸗ 
kommen. 9, f 85 

Regierungs-Bezirk Frankfurth. In der 
Rathsſchaferei bei Küͤſtrin am 26. und 27 Aug. 2 geſt., 


ſeit dem 10. 8 erkrankt, 7 geſt., 1 Beſtand gebl? Kreis 


Friedeberg: Am 28. Aug. iſt die Cholera iu Alt⸗Ber⸗ 
litz und Neu⸗Muͤhlendorf bei Drieſen ausgebrochen. 
Am 31. brach die Cholera in Woldenberg aus, 3 Per⸗ 
ſonen ſtarben raſch hinter einander, 4 befinden ſich 
noch krank. Kreis Landsberg: Am 28. Aug. kamen 
in Heinersdorf und Cladow verdächtige Erkrankungen 
vor; an demſelben Tage brach die Cholera in den Döts 
fern Jaͤgerwerder und Vietze aus. In Zantoch brach 


* 
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die Cholera am 2. Sept. aus; 8 Perſonen find bereits 

geſtorben. Kr. Lebus: In Brieſekow find am 3. Sept. 

2 Schiffer ge . in Seelow am 2. 1 geſt., in Lebus bis 

zum 3. Ferkrankt und 5 gefta Kr. Sternberg: in Aus 

rith find am Zr. Aug. 8 Perſonen ſehr raſch hinter ein⸗ 

— unter Cholera verdaͤchtigen Symptomen ge⸗ 
orben. 

Regierungs⸗Bezirk Oppeln.“ In Beuthen, 
Myßlowitz, Deutſch Piekar, Schoppienitz, Komin, 
Kattowitz und Bezeſewitz waren am 23. Auguſt gebl. 
25. Bis zum 29. waren 47 erkr., 25 genef, 25 geſt., 
22 Beſt gebl. Kr. Pleß: Bis zum 29. 231 erkr., 85 
geneſ., 124 geſt., 22 Beſt. gebl. In Groß⸗Chelm, 
Kr. Pleß, hat ſich die Cholera am 2%. gezeigt; es erkr. 
9 und ſtarben 4. 

Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. Bei Klei⸗ 
nitz, Kr. Grunberg, ift bei der Resiſton eines von 
Spandau kommenden Fahrzeuges ein unter heftigem 


Erbrechen und Durchfall erkrankter Schiffer gefun⸗ 


den worden und bald darauf verſtorben. 

In Ofen und Peſt nimmt die Krankheit nach den 
neueſten amtlichen Berichten ſowohl unter dem Gi- 
vile, 018 auch dem Militair bedeutend ab; dagegen 
macht ſolche auf dem flachen Lande noch immer 
ſtarke Fortſchritte. * 

Die vereinigte Ofner und Peſter Zeitung Pom 
28. Auguſt meldet: „Seit dem 13. Juni d. J. ſind 
laut eingegangenen Berichten bis zum 26. d. M., 
in 66 Jurisdictionen von Ungarn, zuſammen ſin 
856 Ortſchaften, — 82,740 Perſonen bon der Chos 
lera ergriffen worden. Davon find geneſen 17,515, 
geftorben 41,632 und in der Heilung verblieben 
23,593 Perſonen.“ 
8Ü—— . u 

Todes = Anzeige. 

Am 29ſten Auguſt entſchlief fänft nach einem 
Zwonatlichen Krankenlager unſer guter Bruder, der 
Kreis⸗Phyſikus des Pleſchner Kreiſes, Dr, Er nſt 
Krikow, in einem Alter von 51 Jahren. Sanft 
ruhe feine Aſche nach fo vielen Leiden! wer ihn 
kannte, wird ihn mit uns bedauern.. 
Pleſchen den 1. September 1831. 

J. C. Leineweber, ge⸗ 18 
borne Schwarz, Pr 
J. D. Schwarz, tiefges 
S. M. Schwarz, I ſchwiſter. 
Bekanntmachung. 
Fur den Winker 1833 ſoll der Brennholz: Bedarf 
* st 5 * 


für das Koͤniglichs Ober⸗Praͤſidium, die Koͤnigliche 
Regierung, das Königliche Konſiſtorium und Schule 
Kollegiom mit ungefähr 150 Klaftern Ellers incl. 
15 Klaftern fetten Kiehnen-Holzes, im Wege der 
Entrepriſe beſchafft und die Lieferung dem Mine 
deſtfordernden überlaffen werden. Zur Licitation 
iſt auf den 3often September c. Vornfittage 
um 11 Uhr im Königlichen Regierungs-Gebaͤude vor 
dem Unterzeichneten der Termin ngefeßt, in wel⸗ 


chem Vietungsluſtige zu erſcheinen und ihr Gebot ab⸗ 
zugeben, hiermit aufgefordert m 

Der Zufchlag wird-unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Königlichen Regierung ertheilt und koͤn⸗ 
nen die Licitations⸗Bedingungen zu jeder Zeit bei 
dem Unterzeichneten eingefehen werden, 


„Poſen den 6, September „831. w 
€ ans Meder, 18 
5 ö Koͤnigl. Regierungs⸗Sekretair. 
Bekanntmachung. 5 


Im Auftrage des Königl. Landgerichts zu Kro⸗ 
toſchin haben wir zum Verkaufe des, Kreis⸗Steuer⸗ 
einnehmer Schutz ſchen Nachlaſſes, beſtehend in 

beln, Wagen, Haus- und Wirthſchaftsgeraͤthen, 
im Wege der oͤffentlichen Lieitation, einen Termin 
auf den 27ften September c, des More 
gens um 8 Uhr 
hierſelbſt im Haufe des gedachten ꝛc. Schütz anbe⸗ 
raumt, was Kaufluſtigen mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß die zu peraͤußernden Ge⸗ 
genſtaͤnde nur gegen gleich baare Bezahlung verab⸗ 
folgt werden. 
Oſtrzeſzow den 27. Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. Friedens ⸗Gericht. 
4 WA Be 
Ich warne hierdurch Jedermann, einem Schwie⸗ 
gerſohn, dem Landwirthe Joh amn Pflaum, auf 
meine demſelben im vorigen Jahre zur einſtweiligen 

Nutznießung uͤberlaſſene, unter No. 6. im Kaͤmme⸗ 
rei-Dorfe Hber-Wilda bei Poſen belegene Acker⸗ 

wirtbſchaft, fo wie auf die dazu gehbrigen Inven⸗ 

tarien⸗Stuͤcke, keine Darlehne zu verabfolgen, noch 
fonft nit demſelben in ein, mit dieſer Wirthſchaft 
zu verknüpfendes Pfandgeſchäft einzulaſſen, weil 
ich als Eigenthümerin dieſes Grundſtuͤcks für nichts 
aufkommen werde. wi 
Ober⸗Wilda den 9, Sepfember 1831. 
Witwe Anna Barnecka, geb. Ko ſzycka. 


1 5 
der Sanitätd:Com 


3 BT. 
miſſion zu Poſen über C 


* 


holera-Kranke. 


Am 8. September blieben krank: 2 vom Militair, 15 vom Civil, in Summa 17. 


hinzugekommen 


geneſen 
Am 9. Septbr. 1 v. Mil. 7 v. Civ. 2 v. Mil. 2 v. Civ. r vom Civ. 
Ueberhaupt ſinz bis beute erkrankt: 115 vom Militair, 68 


bleiben krank 
1 v. Mil. 10 v. Cio. 
8 vom Civil; geneſen: 54 vom Militair, 


geſtorben 


253 vomCioil; gefiprben; 60 vom Militair, 416 vom Civil. Poſen den 9, September 1831. 
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